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» Ch hÖSS€ Natürlichkeit.
ICh rekonstruiere ä"€$.«

‘YJer PÖO/O Da3solini

| E des Eröffnungsfilms’ der Filmfestspiele
Vo (_annes 2004 bedeutete für die katholische Kirche nıchts Geringe-

165 als eınen eklatanten Tabubruch Ausgerechnet eiıner Zeit, da sich der
amerikanische Episkopat un die römische Kirchenleitung Papst Johan-
1165 Paull miıt einem jahrzehntelangen un vielzähligen Kindsmissbrauch
und miıt der daraus resultierenden medialen Pädophiliedebatte konfrontiert
sahen.? Obwohl einige hochrangige Kirchenvertreter des nordamerikanischen
Episkopats und Presbyterats den Hut nehmen mMmussten, dispensiert wurden
und teilweise rechtskräftig verurteilt wurden, sprach sich die katholische Kır-
che den Verleih des Films au  N Fffektvolle Enthüllungsgeschichten soll-
ten die ohnehin bröckelnde Fassade Hi gänzlich rulinieren.? Be!l SCNAUCTET
Betrachtung ware S den Kirchenoberen jedoch nıcht entgangen, dass gerade
In diesem Upus Almodovars die Kostbarkeiten der römischen ıturgle, die
Vorzüge der institutionellen Schul- und Internatspädagogik SOWIE die WUul-

| A ALA EDUCACION DIE SCHLECHTE ERZIEHUNG), Spanıen 2004, egie und re  uC
Pedro Almodovar, Uus! Alfonso Iglesias. Mit Gael t;arcıa Bernal, Fele Marti-
nEeZ, Javıer Camara, Daniel GimenezA Lange: T710 miIn., Verleih: IS
Vgl Michael Brinkschröder, [Die Kkatholische Homo-Paranola und die Würde des
schwulen Katholiken Fiıne aktuelle Analyse. In Heft 4/2002), 3572-
3633 hier 355
Vgl Martın Hüttinger, Verhüllte Kommunikation. Kirchliche Hın- un Herrichtung
gleichgeschlechtlich empfindender Kirchendiener. In Heft 1/2003),

73-79
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dervolle Subtilität VOorn/N ErOS,
Asthetik, Sinnlichkeit und
Körperlichkeit eiIne Respekt
heischende Glaubwürdig-
keit, Anziehungskraft und
Faszınation auf das cineasti-
sche Publikum ausübten. $ VE

Spuren der Erinnerung
Fine unübersichtliche enge Zeitungsschichten mMıiıt grolßsen schwarze
und Lettern, Kaster-Fotos und emblematischen Bildern werden Im Vor-

chicht für chicht gehoben. FS andelt sich Erinnerungsspuren“
In Form Vo Collagen einzelner Schrift- und Bildfetzen, welche nach un
nach zerrissen werden, das darunter liegende Zeitungsmateria! sichtbar

machen. Pedro Almodoövar nähert sich mMit einer Stoffsammlung aUus Schul-
klokritzeleien, religiösen Symbolen, Fotos der Darsteller und Filmstreifen
dem Verhältnis zwischen SX un Kirche chritt für Schritt approximatıv de-
skripierend SOWIE semiotisch erschließend, ähnlich dem Bedeutungsgewebe
einer kulturanthropologischen Gender-Studie >

Der ma Erfolgsregisseur Enrique schneidet auf run mangelnder In-
spiration In seiInem Buro In Madrid Im ahr 9820 boulevardeske Artikel aUs,
16 sich Just In diesem Moment eın vermeintlich ehemaliger Mitschüler A
s5aAaNB ıhm verschafft. ENrique Goded erkennt seine große 1e Igna-
CIO Im katholischen Internat kaum mehr. [Dieser Ist mittlerweile Schauspieler,

sich Angel und möchte beim nächsten Filmprojekt mitwirken. Deshalb
chenkt er Enrique eın Manuskript mıit dem Tite! Ea Visita«, eine Novelle mMit
gemeInsamen Kindheitserlebnissen.® Als abends der Junge Filmemacher die

azu Walter Benjamin, Ausgraben und Erinnern. In Ders., Denkbilder, Frank-
furt a.M 1994, 100 » Wer sich der eignen verschütteten Vergangenheit
nähern trachtet, muß sich verhalten WIE eın Mann, der grä Vor allem darf
sich nicht scheuen, iImmer wieder auf eınen und denselben Sachverhal zurück-
zukommen ihn auszustreuen wWIE Nan Frde ausstreut, ihn umzuwühlen, wWwIıe
Ian Erdreich mwühlt enn »Sachverhalte« sind nicht mehr als Schichten, die
erst der sorgsamsten Durchforschung das ausliefern, dessentwillen sich die
Grabung lohnt [DIie Bilder nämlich, welche, losgebrochen aus allen früheren Z
sammenhängen, als Kostbarkeiten In den nüchternen Gemächern UNSeTEeTr spaten
Einsicht WIE Jorsı In der Galerie des Sammlers stehen «
Vgl Doris Bachmann-Medick 0a3 Kultur Alic ext [ )Die anthropologische
en in der Literaturwissenschaft, Frankfurt a.M 1996, 31 Vgl CliHord
Geertz, Dichte Beschreibung. beitrage zum Verstehen Kultureller Systeme, Frank-
furt a.M 47 995,
Zur Problematik ‚subjektiver Berichte EISUuSs objektiver Fakten« vgl Henning E
ther, [Das unruhige erz UÜber implizite Zusammenhänge zwischen Autobiogra-
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Erzählung lest berührt in die Erzählung cehr dass ET SIE Szene seizen
möchte HIN hinter kirchlich abendländischen Traditionsmauern erwachen-
der sexueller Freundschaftsmythos mutiert Rückblick ZWelelT |Dezennien
IT realitätsstiftenden Schwulen DbZW Transgender-Sujet welches MUunN

VO Medium Film bereitgestellt werden sO|| Zwischen IgNaCIO, der das Op-
fer sexueller Übergriffe durch den Schuldirektor ater Manolo wurde, un
Enriquen sich damals eEINe berührende Liebesgeschichte, weilche
durch nriques Schulausschluss abrupt ihr Fnde kam Angel un Enrique
machen sich die Verfilmung der Novelle, wobei Enrique über viele I:
gereimtheiten stolpert die ıh der Glaubwürdigkeit und Identität des Vel-

meintlichen Schulfreundes zweifeln lassen Obwohl sich die Zeitebenen der
1 980er re Madrid und der 1960ere der nternatsschule mIıt der
Rahmengeschichte verflechten und verknoten gewInnt der Fall Kontur

Spuren der Unterbrechung
/uerst einmal zerstückelt das Montagestück durch die Wandlungsfähigkeit
der Giesichter jedes einzelnen rrotagonisten, durch die Mixtur der jeweiligen
Plotstränge, durch die Spiegelungen un die Projektionen des Films CISE+
11611 Streifen den Faden FIN hoch auflösendes Mosaik feın abgestufter
Schattierungen mIT antigen niederträchtigen brutalen stillen sensiblen
anrührenden un yrischen Momenten wird Vo Almodoövar konstruilert
[ Jie einzelnen Bausterme verschmelzen konzentrierten Geschichte

knalliger Farben ambiger Figuren und beunruhigender Vorkommnisse
BEN Motiv VOTIlT)] ineinander geschobenen FHragmenten durchzieht über den
verschachtelten narratıven MDuktus hinaus alle Episoden des Streifens ede
Episode IST EINE Varıation auf der Motivklaviatur [Dieser Film OIr fokussiert
keineswegs die Aufklärung der Straftaten sondern schraubt sich Investigatıv

die | eidenschaften | uste un Lugen der Protagonisten [)arın verwirbelt
sich die Trias aus Pater Manolo IgNaCIO und Enrique gnadenlos Was auch
dem Zuschauer EINE kezeption narratıver Diskontinuität abverlangt Finen
Mittelweg gibt es nicht BE verabschiedet sich die Männerwelt gänzlich VOI

phie, Subjektivität und Religion In ers Religion und Alltag Bausterme
Praktischen Theologie des Subjekts Stuttgart 1  Z 123 149 hes 124
Vgl Christina von raun, |Die schamlose Schönheit des Vergangenen Zum Ver-
hältnıs Von Geschlecht und Geschichte Frankfurt 1989
Narratiıve Diskontinuität SC] hier als Rezeptionsmethode interpretiert das | eiden
und die | eidenschaften der Protagonisten als extreme Provokation des begreifen
wollenden Denkens benennen [Der theologische technicus yUnter-
rechung:« diese Erschütterung für Glauben und Theologie deren
Rede Von (jott und intendiert eINe YVCONVETrSIO ad DaSSIONETT AazZu Johann Bap-
USsT Metz Gilaube Geschichte und Gesellschaft tudien praktischen
Fundamentaltheologie, Maınz 166 Unterbrechun Ist selbst die » KÜr-

Definition VOoTn Religion«
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Klassischen Rollenbildern WIE dem rätselhaften homme tatal IgnacIo
Rodriguez alias Ange!l Zahara (Transvestit) un Juan sowohl| Frau als auch
Mannn MM jedoch Verführer exempliftiziert ird [ )Der Priester vergreift
sich Heranwachsenden tIrıtt spater aus dem en Jesulten?) aus arbeitet
als Senor Berenguer Verlag Valencia als Lektor heiratet schenkt
seINeT Frau Sohn, und unterhält re spater C6 Intimbeziehung
Juan, dem Bruder |IgnacIlos. Enrique demaskiert das Spie! Angels, benutzt ın

R8 jedoch ebenfalls als MarIO-
nette, unterhält CHH16E mehr-
m  n  I sexuelle Bezle-
hung iıhm un profitiert
mıiıt der Filmgeschichte »La
Vısıta« Vo Juan Missbrau-
chende Opfer missbrauch-

Tater jeder Im
nächsten Moment EeINeEe ande-

Position CIN, rücksichtslos den CIBCNECN Interessen verpflichtet. Allesamt
sind 5I1C 3außerst verletzliche und verletzende Manner. [ Dass sich dabe!i alle
drei SIN NMEeUu«E Identität Demutigungen Kränkungen und Schmerzen
konstruieren UuSSeTlN relativiert ihre Handlungsweisen un JTaten hne diese

entschuldigen 11 Am Fnde steht [ar VOT Scherbenhaufen freilich
allzu oberflächlichen Kirchen un Gesellschaftkritik IgNaCIO,

mMiIt Uberdosis durch Juan und Berenguer umgebracht Pater Manolo
altas Senor Berenguer VOTl Juans Auto überrollit un getotet Juan scheinbar
glücklich verheiratet EnrIique, MMM noch mIT L eidenschaft KegISsEUT

Pedro Almodövar September 949 (alzada de Calatrava
geboren und selbst eINns Klosterschüler SCWESECN paraphrasiert keinen
thropologischen Degenerationszustand Fr rekurriert mıt Verwels auf
gelstigen WI biographischen Wurzeln, auf die sSEeIt Alters verdichteten

Empfehlenswert Heidrun Friese, Identität egehren ame und Differenz In
Aleida Assmann/Dies (Hg.) Identitäten Erinnerung Geschichte Identität
Frankfurt a.M J1er
Vgl Michae!l Kaufman | ıe Konstruktion Von Männlichkeit und die Triade INann-

licher Gewalt In BauSteineManner (Hg.) Kritische Männerforschung eue
Ansätze der Geschlechtertheorie P N Argument Sonderband 246), Berlin Ham -
urg 138 Z 1er 139

14 Paradigmatisc dafür Julien (Gıreen Jugend Autobiographie 1919 1930 ers
Fva Reche! Mertens Keıin Zondergeld München 1987 437 »Ich

lehte WIE CIMn vernünftiges esen mMiıt vorübergehenden Antällen VOol Verrücktheit
WenNnn die Sexualität sich eltend machte aber das hatte ich mıt allen Menschen
geMEeINn DISI vollkommen vernünftige Mensch exyxıstiert nicht [Der Mensch IST

einer Verwirrung der Sinne gezeugt worden die ihm den Keım unheilbaren
Irreseins einpflanzt VWo hbleibt das Verantwortungsgefühl Ne‘l UunNnsecn Mannes
der trunken VOT egierde Ist?«
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Menschheitserfahrungen un den daraus resultierenden basalen rkennt-
nıISssen In den großen Erzählungen des Frsten JTestamentes Kaln, der seIınen
Bruder Abe!l erschlägt Gen 4,1-16 als Folie enthemmter Männergewalt; '“
elchisedek, der als Priester des höchsten (‚ottes Von Abraham den Zehnten
als Tribut einfordert Gen 4,18-20) als Folie institutionalisierter, kirchlich-
repressiver Missbrauchsmacht; ' Jakobs Kampf miıt ott Gen 32:2530 A
olie des Geist-Körper-Dualismus;'“* Freund- un Feindschaft des egensatz-
VadtC>s David un Sau! (1 Sam 83-26 als Folie inkongruenter geschlecht-
licher und kollektiv-sozialer Körper. ” Almodoövar zerreilst den Mante!l der
Gleichgültigkeit gegenüber den alltäglichen Schicksalen, Lügen und
rrtumer alıs (Filmprojektor-)Licht, jedoch mMıt eiInem solidarischen und PAIft:-
fühlenden Blick 16 )as Leid der | einwandchelden provozliert Im Sinne eINes
Prüfsteins die Theologie un ihre Rede Vo'nNn Gjott Z u entdecken Ist darin eINne
Chance 7Ur Richtungsänderung, die ungeschönte Realität SOWIE die Berüh-
[1uns mMıt dem Schrecklichen als produktiv herausfordernde Unterbrechung
wahrzunehmen.!

Spuren der Erschütterung
DEN Kameraobjektiv fokussiert eiıne zentrale CGjestailt dieser Geschichte: Igna-
CIO Rodriguez, eın gut aqssehender Internatsschüler, spater dann Zahara,
durch die Person Juans altas nge!l dem Kinobesucher VOT ugen geführt.
Ausgewählte Szenen sollen VvVon der Impression des Films widerspie-
geln.

Vgl Michael Meuser, oing Masculinity. /ur Geschlechtslogik männlichen (Ge-
walthandelns. In Regina-Marla Dackweiler/Reinhild chäfer (Hg.), (Gewalt-Ver-
hältnisse. Feministische Perspektiven auf Geschlecht und Gewalt, Frankfurt a.M
New 'ork 2002, 53-/68; hier 53
Vgl Miche! Foucault, ULDer Wille z/u Wissen. Sexualität und ahrneı (Bd F}
ranktTu a.M 19806, 185
Vgl Michae! Feher/Ramona Nada  1a Ja (Hg.), Fragments for Hıstory of
the Human Body (3 Bde.), New York 1989 — Vgl Richard VvVan Dülmen (Hg.),
Körpergeschichten, ranktTu a.M 1996 Vgl recCc Koschorke, KOrperstrO-

und Schriftverkehr. Mediologie des Jahrhunderts, München 1999 — Vgl
aren Lorenz, Leibhaftige Vergangenheit. Einführung In die Körpergeschichte,
übingen 2000
Vgl rns KantoroWICZ, [Die WE KOrper des KÖnNIgsS. Fine Studie ZUr politi-
schen Theologie des Mittelalters. Ubers Walter Theimer Brigitte Hellmann,
München 1:990, 206
Empfehlenswert: Norbert Reck, Abenteuer (jott. |)Den christlichen Glauben MNMEeUu

denken, Darmstadt 2003, AT
Vgl Herbert Ulonska, Selbstreflexionen Im Umgang mit sexualisierter Gewalt. In
Ders./Michael Rainer (Hg.), Sexualisierte Gewalt Im Schutz Von Kirchenmauern.
Anstöße Zur differenzierten (Selbst-)Wahrnehmung (  eologie. Forschung und WIS-
senschaft, Bd 6), Munster Hamburg London 2003, 125-141; hier E
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Verletzungsoffenheit
|gnacIo Rodriguez, viele Jahre spater gleich einem Derformativen Akt sich als
Transsexuelle Zahara Wuste) präsentierend,'® besucht Im Film (»La Visita«)
ihren früheren einiger und Schuldirektor Pater Jose Manuel| Manolo. SIe tritt
Just In dem Moment In die Institutskapelle eIn, In welchem Pater Manolo die
Messe feiert und die Worte des Schuldbekenntnisses spricht: »Ich gestehe Vor

euch, dass ich tief gesündigt habe«. MDarauf Zahara »Ja, das hast du'« Pater
Manolo: »Durch meIlne Schuld...«. Zahara: »Ja, durch deine Schuld!« Fine
liturgisch-monologische EntlastungspraxIs Vo Irauer, Schuld und Sühne he-
herrscht die Kkurze Episode.'” Almodövar wagt den Versuch der Erinnerbar-
keit eInes DET undarstellbaren, eiInes traumatischen Lreignisses. [ Ja jedoch
Trauerarbeit als spezifisch weibliche Tätigkeit aufgefasst wird, misslingt hbei-
den die Reprasentation echter Affekte Der Zelebrant In priesterlicher ‚ Klei-
dung< un Zahara IM KOostum bleiben Dress-Crossing Manner. SIe sind
zugleich \ queer«“" und >hybl’id<21 mıit ihrer Fähigkeit, im Verlauf des Films ihre
Identitätsfacetten multiplizieren un fortlaufend inkohärent andeln.

Von ihrer Mitstreiterin Pa- m  13283quito, hbeide sind Drogenab-
hängige und tändig knapp
be! Kasse, |ässt SIE Im An-
schluss die Fucharistiefei-
wiß das Altargeschirr stehlen.

kUurz darauf verschafft sich
Zahara Zugang zu Internat
un dringt ungebeten In das
Buro des Schulleiters eın
Miıt einem Manuskript, dessen Tite| »La Visita« heißt, versucht SIE Padre Ma-
nolo CrDPreSSsEN. Nachdem Z aara ihm die getippten Selten ausgehändigt
hat, llest ET stil! un konzentriert eınen SCHANI der eiınen Ausflug E1-
111e Fluss mit den besten Schülern cseInNner Leitung beschreibt In dieser
Szene sıtzen, durch eiıne Schilfrohransammlung und estrupp Vo steinıgen

Vgl Judith utler, Performative Akte und Geschlechterkonstitution, Phänome-
nologie und feministische Theorie. in UUwe Ir (M2.); Performanz. Zwischen
Sprachphilosophie und Kulturwissenschaften, ranktTu a.M 2002, 301-323;
hier
Vgl Gisela Fcker (Hg.), ITrauer tragen Irauer zeigen. Inszenterungen der (je-
schlechter, München 1999, 11
Fur die Profilierung Von >QUCET als Gegenbegriff ynormal« vgl Michae!l War-
NEeT, Introduction. In ers (Hg.), Fear ofa ueer Planet. ueer Politics and Social
Theory, Minneapolis 1993; XN

21 Zur Kontroverse den Begriff >hybrid< vgl OMı Bhabha, TIhe | ocatıon of
Culture, New York — Vgl Robert J.C. Young, olonı1a Desıire. Hybridi In eOrY,
Culture and Race, |ondon 1995
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|)ferrand abgeschirmt, IgnaCcIO und Manolo nahe beieinander.*? Während
der Pater In schwarzer Priestersoutane die Salten der (iıtarre Zzupft, singt Igna-
CIO mMiıt seiınem engelgleichen Knabensopran folgende Verse:

»Moon Kiver, dich VETSESS lCh nıe
Ich asse mich nicht torttreiben VOT) dem
Wasser, dem trüben WÖSSCI' des Moon River,
der eise olätschernd c|ahm Hießt
Huss und Mond, Fnde 4C|'1 memnen (3ott
und (3ut und Röse? Sagt &5 mMır
ch möchte Issen, WdS$ ICI’\ verbirgt

der Dunkelheit,
23und du wirst @65 Enden DA

Während des Gesangs sieht der Zuschauer Im Zeitlupentempo Jungen,
die In den F|uss springen. FS sind anmutige Bilder voller Kraft, | ebensfreude
und Vitalität. Ungetrübtes CGhick ird mMıit der Kamera eingefangen. Bereits
In der vorletzten Zeile bricht Pater Manolo die Gitarrenbegleitung ab Hın-
ter der Uferrandbebauung hört Man eın unterdrücktes » Nerin!« Vo |gnaCIO;
gleich darauf flieht CT, sturzt und zieht sich eine Wunde Kopf Man
hört die Stimme |gnacIlOs: »Eın B ]ut-
gerinnse! teilte meın Gesicht In zwel
Hälften. ICh spürte, dass meın L eben
SCHMAUSO seın würde. Ich würde Z7wWEeI-
geteilt seIn un nichts dagegen unter-
nehmen können.«** J1er ird filmisch
überzeugend auf eine |)imension des
Vergewaltigungsaktes aufmerksam g..
macht, welche In einem homosozialen Kontext eiIne situationsspezifische
und soziostrukturelle Verletzungsoffenheit des Knaben In das Zentrum
ste|lt.?> In der symbolischen Jat eInes Gewaltdelikts des ordinierten Schul-
eiters maniftestiert sich das kirchliche Gewaltmonopo! mMıt der scheinbaren
Legitimation, das Opfer erniedrigen un feminisieren dürfen26

Zum Themenkreis » Von der Nähe In der [)istanz« vgl Pıerre utz, Verwundet
bın ich und aufgehoben Fur eıne Spiritualität der Unvollkommenheit, Mun-
chen 2003, 836-1
Untertitelung der heschriebenen zene AaUus$s LA MALA EDUCACION, vgl Anm
Empfehlenswert: Antonio OCCO, [Der Schüler  Ikibiades Fın philosophisch-eroti-
scher Dialog. UÜbersetzt mMiıt eıinem [ )ossier ng Wolfram Setz (Bibliothek rOosa

inkel; Bd 26), Hamburg 20062
| esenswert: Wilhelm Heitmeyer/John Magan (Hg.), nternationales an  uC der
Gewaltforschung, Opladen 2002
Vgl ennıter Temkin, mape and the Legal PrOCeSs, | ondon 1987,
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Asymmetrie
Fine andere Szene: DEN grölste Fest Im Internat War der Geburtstag des
Direktors, dem kein Schulunterricht stattfand. -S War Brauch, eın
Fußballspie! miıt Schülern und Patres Vel-

anstalten.*/ on bei der Spielerauswahl fällt
auf, dass Pater Manolo seINne an auf den
Schultern IgnaCIos ruhen 1äsct Während des
Spiels, abermals In Zeitlupe prasentiert, ird
das Im anschließenden Gottesdienst or
gebrachte » Kyrie eleIison« hbereits antızıplert. FS
sind wiederum csehr bewegende Bilder: Igna- $1CIO verschießt hewusst VOT dem Jlor eınen Ball,
da der Goalkeeper cseIn Junger Freund Enrique
Ist Bel der Messteier, zelebriert Vo Pater Jose
Manolo, funglert IgNaCIO ebenfalls als erster
Vorsanger auf der Kirchenempore; wieder ird
das » Kyrie eleison« intoniert. |)em Schuldirek-
LOT, welcher dem Hochaltar zugewandt ist,
stehen ITranen n den ugen. [DIie Stimme sEeINES Lieblings rührt ih zutiefst:
Imodoövar demonstriert dieser Stelle aufrichtige Gefühle, die sich jeder
ewertung prior| entziehen. Spater ol} IgnacIo Im Refektorium der Patres
eın GeburtstagsständchenVAuf dem Weg Z Speisesaa| hört [Nan}\n

die Frzählstimme |gnaCcIlos: » Pater OSe ctellte ich In die ıtte des Refek-
orlıums. Ich fühlte mich unwohl zwischen viel essenden und trinkenden
Priestern. Ich hatte auch eın bisschen ngst, obwohl ich alle sehr freund-
lıch anschauten, außer Pater Manolo, der aussah, als würde Er gleich In IFa-
NenN\n ausbrechen.« Während des Vortrags schaut der ubilar mehrmals auf die
OSEe des Sangers; FEnde INUSS ET VorT Rührung die ugen schließen, indes
die anwesenden Patres Beifal|! kKlatschen Im Folgenden singt der Internats-
schüler eın Vo Pater Jose Manuel Manolo verfasstes Lied

Die Bilder VOol' ußball spielenden Klerikern In Soutane entlehnt Almodovar VOoTn/

dem 1931 geborenen spanischen Fotografen Ramon Masats aus seIiner ohl
widerstehlichsten Momentaufnahme mıit dem Titel »Semiminario« IM re 1960 In
Madrid |Dieser gilt a eın bedeutender Modernisierer der Fotoreportage Im Spa-
1en des Jahrhunderts Fiıne Ausstellung mMiıt dem Titel » Masats. Fotografia« Im
Instituto ( ervantes (Residenzbau), Alphons-Goppel-Straße f In München VO|

01.02.-31.03.2006, widmet sich seınen wichtigsten Schwarz-Weil-Fotoserien
ZUT spanischen Realität Uıınter der Herrschaft enera!| FrancOos SOWIE den Farbfo-
tografien seIlt den 1980er Jahren — Vgl Ramon asats, Spantıen Im Zeitalter der
Diktatur Ausstellung Im Instituto ( ervantes In Sü  eutsche Zeitung Nr.

— Vgl Steffen Heinzelmann, Postkartenspanien. Ramon Ma-
Ssats FOotos Interpretieren alte Schablonen 11CUu In Süddeutsche Zeitung Nr. 37
/ 41
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»Gärtner, Gärtner,
Tag und Nacht zwischen deinen Blumen,
entzündest du ihre Fä rben
mit der F|amme deiner Llebe

ieden Kolch pflanzt du
däS | ächeln deiner Sehnsucht,
dl€ Augen gsErT) Himme| gerichtet,

deine Hoffnung liegt.
Und deine B|umen, (ärtner,
deren Blütenstände weithin |euchten,
vereinen ICI’\ In Dankbarkeit
und balsamieren dich mit ihrem Duft
Fahr tort mit deinem Werk
Ul'\d kultiviere deine B|umen,
dl€ deiner Ll€b€
anempfohlen hat d€l' Herr.«“5
DIie Verssprache stellt eine Wirklichkeit her un ildet diese zugleic ab

Aus strukturalistischer Sprachsicht nımmt In Relation z/u Priester als ( art-
BiISE der Internatszögling die paradigmatische Opposition einer Blume SOWIE
eINes Blütenstandes mMıt Kelch eın [Die asymmetrische der benennung
beider Personen verweilst auf eiınen sprachlichen SEeXISMUS und eine Überge-
neralisierung genderspezifizierend männlicher Referenz.?? Be!l aller hbedeu-
tungsmälsigen Unschärfe des Tongedichts vVEImMas der Horer diese sprachli-
che Manitestation als kontextuel! ‚eindeutigen« Text rezipleren, SaNZ IM
Sinne eINnes konstruktivistischen Sprachverständnisses.?°

Heimsuchung
Nachts Im Dormitorium des Internats gehen Enrique und IgNaCIO gemeInsam

auf die Toilette. Pater Manolo macht seIınen Rund-
saNs, sieht Im Halbdunkel die leeren betten, eilt
den Toiletten, stÖ($t Im orn die einzelnen Klotüren
auf und erwischt die beiden chüler, welche sich
aus Furcht angstlich umklammern. Der Schulleiter
erzwingt die Öffnung und wirftt ENnrique aus Fifer-
sucht un orn en Darauf Enrique: »Ich
werde SIe nicht alleine lassen mMit IgnacIo!« Igna-
CIO, der noch auf der Klobrille steht, fleht in

Untertitelung der heschriebenen Szene aUuUs LA MALA EDUCACION, vgl Anm
Empfehlenswert: ohn LUCY, anguage iversi and hought reformulation of
the IInguistic relativity hypothesis, Cambridge 1992
Ausführlich dazu: Kathryn Campbell-Kibler/Robert Podesva/Sara oberts/
Andrew VWong (Hg.), anguage and sexuality. Contesting meanıng In eory and
practice, anTor! 2002
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»EnrIque geh bitte! Iu Wads$ er sagt!« Anschließend stellt Manolo IgNaCIO Z

Rede, geht MIt ihm die Kapelle und l est CI Mitternachtsmesse, bei der
|IgnaCcIO minıistriert. In der Sakristeil, während SI die liturgischen Gewänder

ablegen, 111055 IgNaCIO dem Pater das
Cingulum Iösen. ES kommt vielen
Berührungen Manolo will 19NaCIO

B des drohenden Schulausschlus-
S65 Vo Enrique rosten » Weılne nicht

S  S  sn Ignacio! Enrique hat schlechten
Finfluss auf dich C Entsprechend der
Szene Fluss ird auch he! dieser
Einstellung das Bild schwarz und [al

vernı IgNaCIOS Stimme » Damals habe ich ich | der Sakriste!l Zu ET15-E C e a
ten Mal verkauft ( Dennoch ird nächsten Tag die Sportstunde auf dem
Schulhof mIT eExakt choreographischer Anordnung Von Liegestutzen benden
Jungen hat hbereits begonnen EnrIique VOo SCITET Mulftter abgeholt Im Z itIL-
VCT) empo sieht der Kinobesucher WIEC sich die wehmütigen Blicke der Deli-
den Knaben durch das EISETTNE Institutstor hindurch begegnen Noch einmal
ird das »Kyrıe eleison« eingespielt großes Gefühlskino!

» Ihe I of < IST NUu erreicht der HIS dahin vermeintlich
Daradiesische Zustand hinter kirchlichen Mauern endet abrupt die Ver-
treibung hat bereits ihren Anfangs Von Jjetzt herrscht Chaos
Erpressung, ord Raub Untreue, [IrO-
genmissbrauch Was eben CiHte

Zeitspanne zwischen 45 und DZW 35
und Jahren hinein In dieser S76-
nisch filmischen Radikalität geht
die rage des Psalmisten die UT
(Ps 130 ‚ De Profundis«) »Würdest du,
err UNSeTe Sünden beachten err Wel
könnte bestehen?« Bevor IgNaCIO sich
unwillentlich den »Gioldenen Schuss«

el atıf SEINeEeTr Schreibmaschine
tfolgende Zeilen seINnenNn ehemaligen
Schulfreund Enrique, welchen ETr cseIit
dreißig Jahren nicht mehr gesehen hatte »Lieber Enrique, ich glaube, ich
habe ES geschafft! « Während IgnacIo amı den FEntschluss ZUT Entziehungs-
kur erschlielßt sich dem Adressaten posthum eiIn anderer Sinn

Im Nachgang lassen sich den Erschütterungen CINISEC Knappe theolo-
gische Feststellungen treffen Zum können die szenisch dargestellten
Situationen und Begegnungen nicht einfachhin mMIıt Begriff etikettiert
werden FS sollte aUus diesen Filmerfahrungen EIWaSs geschau gehö und
IANnOoMMeEe werden Was unverfügbar ISsTt und bleibt /Zum anderen lebt eINe
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legitime Rede VOoT)] Gott, wWwIe SIE Im Film mehrmals thematisiert wird, AUSs

der kritischen [)istanz verobjektivierenden Positivitätsbehauptungen ira-
ditionellen Redens VOoT) ott DITZ Erschütterungen des Kirchenbilds un des
Glaubens, aber auch der Respekt VOT den Protagonisten machen dies Zzu

Imperativ.”

Spuren der rlösung
[DIe Figurencharakterisierungen Pedro Almodoövars verblüffen und irrıtieren.
Und dies deshalb, weil SIE his Zzu Außersten gehen Erschütterungen WOeTl-
den zugelassen, Risiken eingeplant, Gefühle offen gelegt, Verletzungen de-
monstriert, ehrgeizige Bemühungen und Vergeblichkeiten arn Indem SIE
ihre Abgründe ausloten, riskieren die Antihelden, dass SIE Grunde gehen
Be!l A den nalbherzigen Handlungsdevisen, den abgründigen Motiven, den
unerlösten Trieben un rücksichtslosen Egoismen der Protagonisten, vereıint
SIE eiInNne unbändige | eidenschaft: gesellschaftliche Mauern überwinden;
(ırenzen der Moral, der | iebe und Begierde unterwandern; Geschlech-
terdifferenzen ignorlieren; die eigenen verQqueren un kantigen Charaktere
anzunehmen; ihre Vıisionen VOoO CiCcCK buchstabieren; zuletzt für all das
die eigenen begrenzungen auszuschreiten. ans Peter Hauschild mit
seIner Fleisches Theologie diesem Punkt » [Jas begehrende und Ir
lıch scheiternde Fleisch Ist E5S. Was (nicht wer'!) die existenzielle Osterfrage
nach Erlösung stellt. «2

31 Emanuel Levinas, Jenseits des SeIns oder anders Als Serin geschieht, reibur
München 1992, T » G’ott bezeugen el gerade nicht dieses außer-ordent-
IC| Wort aussprechen, als könnte die Herrlichkeit einziehen In eın Thema und
sich als These darstellen oder eschehen des SeIns werden.«
ans eter Hauschild, FleischesTheologie. Bemerkungen FA In-Eins Vo  _ Religi-

und Erotik, Münster 2004, 133


